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64) Die Decke und Wände der Kleiderablage werden auf diefelbe Art wie
jene des Schulzimmers ausgeführt ; doch ift zu beachten , dafs die Wandfchutztäfelung
wenigftens 1,6 0 m (= 5 1

/2 Fufs) hoch angelegt wird .
Die Normalzeichnungen enthalten zwei Typen für ftädtifche Volksfchul -

häufer (Fig . 26 u . 27 ) . Diefelben find nach dem fog . Tamburfyftem projectirt .
Unter Tambur ift nämlich der Vorraum und die Kleiderablage verftanden.

Die erfte Type (Fig . 26) zeigt je eine gemeinfame Kleiderablage für zwei Schulziinmer . Das Ge¬
bäude erhält zwei getrennte Eingänge an den entgegengefetzten Stirnfeiten , und getrennte Treppenanlagen
für die Knaben - und Mädchenabtheilung , die in jeder Gebäudehälfte untergebracht find.

Diefer Typus entfpricht für Anlagen von Schulhäufern mit 16 oder 24 Claffenräumen , je nachdem
zwei oder drei Gefchoffe Vorkommen .

Fig . 27 entfpricht für 12 - oder 18-claffige Schulhäufer , je nachdem zwei oder drei Gefchoffe auf¬
geführt werden . Hierbei erhält jedes Lehrzimmer feinen befonderen Vorraum . Ueber den Eingängen ,
welche an die Treppenhäufer grenzen , liegen in den Obergefchoffen Lehrmittelräume . Die Anlage von
4 getrennten Eingängen ermöglicht es leicht , bei etwa im Haufe felbft untergebrachten Wohnungen diefe
getrennt zugänglich zu machen und die beiden Eingänge zu den Treppenhäufern für die Mädchen und
Knaben zu beftimmen .

In diefen beiden Typen find durchwegs gleich grol
'se Claffenzimmer eingezeichnet , wobei felbftver -

ftändlich in den verfchiedenen Stockwerken die anderen Räumlichkeiten , wie Lehrerzimmer , Sammlungs¬
räume , Kanzleien , Slöjd - und Zeichenfäle und etwa erforderliche Wohnungen zu vertheilen find.

Diefes Grundrifs -Schema findet fich lehr häufig bei den in den verfchiedenen Städten ausgeführten
Schulbauten und hat gegenüber dem Corridorfyftem , d . i . der einbündigen Anlage , befonders in den nörd¬
lichen Ländern , wegen der gefchloffenen Bauweife mannigfache Vortheile .

V. Lehrenvohnung .

65 ) Zur Vermeidung wechfelfeitiger Störungen find Schulzimmer und Lehrer¬
wohnung möglichft getrennt anzulegen. Das Schulzimmer darf mit der Lehrer¬
wohnung in keiner unmittelbaren Verbindung ftehen.

66) Die Wohnräume des Lehrers find aus gefundheitlichen Gründen minde-
ftens 2,70 bis 2,8 5 m (= 9 bis 9 ^2 Fufs ) hoch anzulegen und werden, um die Erwärmung
nicht zu erfchweren, höchftens 3 , 00 bis 3 ,30 m (= 10 bis 11 Fufs) hoch angeordnet .
Die Zimmer follen neben einander liegen und unter einander in Verbindung ftehen.
Eines davon mit dem Ausgange zur Kleiderablage foll 22 bis 30 q™ (= 250 bis
350 Quadr . - Fufs) Bodenfläche befitzen . Die anderen mit der Küche oder dem
Küchenvorraum in Verbindung flehenden Zimmer können x/3 oder 1ji kleiner fein .
Die Fenfterbrüftungen in den Wohnzimmern werden etwa 0,75 m (= 2 ^2 Fufs) hoch
gemacht , fo dafs man vom Zimmer bequem hinausfehen kann . In den Zimmern
werden die Fenfter- und Thürverkleidungen und die Sockelleiften mit Oelfarbe an-
geftrichen. In jedem Zimmer wird ein Kachelofen aufgeftellt. Die Decken können
Holzverkleidung, Gypsftuck mit weifsem Kalk- oder Leimfarbenanftrich oder Tapeten
erhalten . Die Wände werden mit Oelfarbe angeftrichen oder tapezirt.

67) Die Küche erhält einen Herd und einen Backofen ; fie foll hell und der¬
art geräumig fein , dafs aufser anderen Haushaltungsbefchäftigungen auch die kleine
Wäfche gewafchen werden kann . Es foll ferner eine Schlafftelle für einen Dienft-
boten vorhanden fein . Die Küchendecke erhält entweder Gypsftuck oder eine mit
Oelfarbe angeftrichene Holzverkleidung. Die Wände werden mit Leimfarbe ange¬
ftrichen. Die Speifekammer kann neben der Küche oder neben dem Küchenvorraum
liegen .
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68) Der Küchen vorraum hat eine
Thür an der Hinterfeite des Haufes zu erhalten
und foll wo möglich derart liegen , dafs er
den eigentlichen Eingang zur Lehrerwohnung
bildet.

6g) Ein Dachbodenraum foll bei

jeder ftation.ären Schule und bei jenen Wan-
derfchulen, wo die eigentliche Wohnung des
Lehrers liegt , als Studirftube des Lehrers
dienen. Diefer Raum foll wenigftens 2,5 o m

(= 8 1
/* Fufs) hoch fein und gezimmerte oder

Bretterwände erhalten ; in letzterem Falle find

doppelte Bretter mit zwifchenliegender Dich¬

tungspappe aufzuführen . Diefe Holzwände kön¬
nen auf der Innenfeite mit Putz verfehen fein ;
im Uebrigen ift der Raum den Wohnzimmern
des Erdgefchoffes gleich zu behandeln.

70) Die Dachbodentreppe ift fo anzu¬
legen , dafs fie wo möglich von einem Wohn-
raum , von der Küche oder vom Küchenvor-
raum aus zugänglich ift.

71 ) Kellerräume erhalten Ziegelpflafter
und geputzte Decken und wenigftens 1,93 m

(= Ö 1
!* Fufs) lichte Höhe . Die Gröfse des

Kellers beftimmt fich nach der Ernte an
Feldfrüchten , welche die zur Schule gehörigen
Aecker oder das Gartenland liefern können.
Im Allgemeinen erhält man einen genügenden
Kellerraum , wenn fich derfelbe unter einem
oder zwei gröfseren Wohnräumen erftreckt.

72) Der Wohnraum des Lehrers in den
Stationen einer Wanderfchule , wo er feine
eigentliche Wohnung befitzt, foll etwa 8,80 <lm

(= 200 Quadr . -Fufs) Bodenfläche einnehmen
und wie früher (fiehe unter 66) angegeben
wurde , behandelt werden. Die Küche kann
auch kleinere Abmeffungen haben.

In Fig . 3 bis 15 (S . 15 bis 19) find ver-
fchiedene Lehrerwohnungen dargeftellt , wie
fie bei ftationären und Wanderfchulen auf
dem Lande zur Ausführung kommen.

Durch Fig . 28 bis 30 17) ift ein Lehrer¬
wohnhaus veranfchaulicht , welches bei der
Volksfchule im Johannes - Kirchfpiel in
Stockholm durch Möller zur Ausführung kam .

Anlicht gegen den Garten .

Fig . 29.
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17) Nach den vom Architekten Herrn C. Möller in Stockholm

freundlichft überlaffenen Zeichnungen .
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Das Sockelgefchofs enthält die Schuldienerwohnung , beflehend aus 2 Zimmern , Küche und Vorraum
fo wie die Kellerabtheilung für denfelben und für den Oberlehrer . Im Erd - und Obergefchofs ift die
Wohnung des Schulleiters untergebracht ; diefelbe befteht aus 2 Zimmern , Küche , Mägdezimmer und Vor¬
flur im Erdgefchofs und aus 2 Dachzimmern .

Die lichten Höhenmafse des vSockelgefchoffesund der Dachzimmer betragen 2,? o m und jene des Erd -
gefchoffes 3,30 m. Die äufsere Ausftattung des Gebäudes ift mit jener des Hauptfchulgebäudes überein -
ftimmend , und die Baukoften betrugen 24370 Mark ( = 21 190 Kronen ) .

VI. Anordnungen in der nächften Umgebung des Schulhaufes ,
Nebengebäude und Schulgarten .

73) Die Aufsentreppe vor dem Hauseingang foll ein Vordach erhalten . 36-
Die Stufenzahl derfelben ift durch Auffchüttung des zunächft gelegenen Bodens in
Form einer fanft anfteigenden Rampe möglichft zu vermindern. Die Stufen follen Wegherfteiumg .
32,7 cm (= l,i Fufs ) Breite und 14 , 8 cm (= 0,5 Fufs) Höhe bis 34 ™ (= n ;5 Zoll)
Breite und 13 , r cm (= 4,5 Zoll ) Höhe erhalten .

74) Es empfiehlt fich und ift in gewiffen Fällen unerläfslich, um das Schul¬
haus einen gepflatterten Streifen mit Rinnfteinen zum Schutze gegen das
Traufwaffer anzuordnen.

75 ) Um zu verhindern , dafs die Kinder mit dem Schuhwerk Schmutz in die
Schule bringen , foll aufser den unter 77 genannten Anordnungen getrachtet werden,
den Weg , der zum Schulhaufe führt , zu pflaftern , zu macadamifiren oder derart
herzuftellen und zu beteiligen , dafs er ftets fett und trocken bleibt.

76) Bei jedem Schulhaufe foll ein geräumiger Hofraum als Sammelplatz der 37-
Kinder für ihre Spiele und körperlichen Uebungen vorhanden fein . Derfelbe ift S’öi|^

t
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mit reinem Kies auf trockener Unterlage und mit dem nöthigen Gefälle zum Ablauf gerathe .
des Regenwaffers zu verfehen und einzufriedigen . Der Spielplatz kann mit Bäumen
bepflanzt werden.

77) Da es jedenfalls wünfchenswerth ift, dafs die Kinder auch bei regnerifchem
oder rauhem Wetter die Paufen in freier Luft verbringen , foll in einer Seite des
Schulhofes ein an drei Seiten gefchützter Schuppen oder ein Flugdach auf Stützen
— ein fog . bedeckter Spielplatz — mit Sitzplätzen verfehen , hergeftellt
werden.

78 ) Auf dem Spielplätze oder bei Vorhandenfein eines bedeckten Spielplatzes
werden unter demfelben Dach die nöthigen Geräthe für die gymnaftifchen Uebungen
der Kinder aufgeftellt.

Unter den Gymnaftikgeräthen follen auf keinem Spielplätze fehlen : der
fog . Springbaum (beweglich) , an welchem alle hauptfächlichften Formen der gebun¬
denen Bewegungen der Gymnaftik (Springen mit und ohne Stützen , Klettern , Arm¬
bewegungen und Balanciren) ausgeführt werden können 18) .

In Fig . 31 bis 33 19) ift das Gymnaftikgebäude der Volksfchule des 38 .
Johannes - Kirchfpiels in Stockholm dargeftellt .

Beifp'de '

IS) Zeichnungen derartiger Geräthe finden fich in : Nyblaeus , G . Anleitung in Gymnaftik und Waffenübungen für
Volksfchullehrerfeminare und Volksfchulen . 3 . Aufl . Stockholm 1881 .

19) Nach Originalzeichnungen des Architekten . — Mit Rückficht auf die vollkommene Verfchiedenheit der Gymnaftik
in den nordifchen Ländern gegenüber unferem Turnen wurde im Texte , fo wie in den Zeichnungen durchwegs der Ausdruck
»Gymnaftik « gewählt .
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